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I. Perſonalien. 


Dem Baugewerkſchuldirektor, Profeſſor Der Ingenieur Heinrich Spitznas in 
Unger in Erfurt iſt die Leitung der Berlin iſt zum Lehrer und Leiter bei den 
neu zu errichtenden Baugewerkſchule | ſtaatlichen Wanderkurſen für Heizer und Da- 
in Frankfurt a. M., ö ſchiniſten ernannt worden. 

dem Baugewerkſchuldirektor Hertlein in 
Buxtehude die Leitung der Baugewerk⸗ — _ 
ſchule in Erfurt, 

dem Baugewerkſchuloberlehrer, Profeſſor Der Oberlehrer Reuters an der Tief- 
Braune in Buxtehude die kommiſſa⸗ bauſchule in Rendsburg ift an die Bau- 
riſche Leitung der Baugewerkſchule in gewerkſchule Barmen Elberfeld verſetzt 

7 Burtehude worden. 
übertragen worden. 
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II. Allgemeine Verwaltungsſachen. 


Betr. Anrechnung von Kriegsjahren als penſionsberechtigte Kriegszeit. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Berlin W. 66, den 10. Januar 1908. 
Im Anſchluß an die Beſtimmung unter Nr. 13 der in der Anlage zu dem Erlaſſe des 
Herrn Finanzminiſters und des Herrn Miniſters des Innern vom 10. April 1883 (MBl. 
d. i. V. S. 54) zuſammengeſtellten Grundſätze über die Berechnung der penſionsberechtigten 


anlatt: — 
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Dienſtzeit der unmittelbaren Staatsbeamten wird hierunter die Allerhöchite Order vom 
17. November 1906, betreffend die von Teilen der Schutztruppen für Deutſch⸗Oſtafrika und 
Kamerun im Jahre 1905 und 1906 gelieferten Gefechte und ausgeführten Kriegszüge, zur 
Beachtung mitgeteilt. 
In Vertretung. 
IIa 8. I 153. Dr. Richter. 


An die dem Handelsminiſterium unterſtellten Behörden. 


Anlage. 


Ich beſtimme, daß die folgenden von Teilen der Schutztruppen für Deutſch⸗Oſtafrika 
und Kamerun im Jahre 1905 und 1906 gelieferten Gefechte und ausgeführten Kriegszüge 
im Sinne des $ 16 des Geſetzes über die Penſionierung der Offiziere einſchließlich Sanitäts⸗ 
offiziere des Reichsheeres, der Kaiſerlichen Marine und der Kaiſerlichen Schutztruppen vom 
31. Mai 1906 und des $ 6 des Geſetzes über die Verſorgung der Perſonen der Unter⸗ 
klaſſen des Reichsheeres, der Kaiſerlichen Marine und der Kaiſerlichen Schutztruppen von 
31. Mai 1906 als Kriege gelten ſollen, für welche den daran beteiligt geweſenen Deutſchen 
ein, eventuell zwei Kriegsjahre in Anrechnung zu bringen ſind. 


L Deutſch-Oſtafrika. 


1. Gefecht gegen Wawundi⸗Waſſige am 9. Juli 1905, 
2. Gefecht auf den Maſſaibergen am 10. Auguſt 1905. 
II. Kamerun. 

1. Gefecht gegen Djauro-Jobdi am 11. Jauuar 1905, 

2. Gefechte gegen die Bapeas am 6., 12. und 22. Februar 1905, 

3. Gefechte gegen die Galims vom 26. bis 28. April 1905, 

4. Gefechte gegen die Kango-Heiden am 19., 20., 21., 22. und 23. Juni 1905, 

5. Bameta-Expedition vom 16. bis 22. Juni 1905, 

6. Gefecht bei Bamenom 9., 10. und 11. Juli 1905, 

7. Gefecht bei Baham am 13. Juli 1905, 

8. Unterwerfung der Dumbo's 5. bis 8. September 1905, 

9. Expedition gegen Bauſſa, Bamumgom, Baling, Baugulap 5. bis 16. und 27. 
bis 28. Dezember 1905, 

10. Kämpfe in Maudi (Tukum) 13. bis 14. September 1905, 

11. Überfall des Sklavenräuberdorfes des Serefin Yoruba bei Kodia 19. September 
1905, 

12. Gefechte gegen die aufſtändiſchen Jetſangs, Jebekoles und Makas vom 20. Juli 


bis 5. Oktober 1905, 
13. Gefechte gegen die Muturua⸗ und Billin-Heiden am 10. und 12. Oktober 1905, 
14. Beſtrafung der Eingeborenen von Munkén 18. und 19. Oktober 1905, 
15. Gefechte gegen die Paga, Betengi- und Nguli⸗Heiden vom 26. November bis 
4. Dezember 1905, 
16. Gefechte gegen die Miltu- und Pfutu-Heiden am 9. und 14. Dezember 1905, 
17. Gefechte gegen die Gauar-Heiden am 17. Dezember 1905, 
18. Mbo-Expedition vom 2. Dezember 1905 bis 21. März 1906. 

Hinſichtlich der unter Ziffer 18 aufgeführten Mbo⸗-Expedition find diejenigen weißen 
Schutztruppen-Angehörigen, welche an den Gefechten des 13., 17. und 18. Dezember 1905 
teilnahmen und die außerdem mindeſtens einen Monat des Jahres 1906 bei der Expedition 
Verwendung fanden, die Jahre 1905 und 1906 als Kriegsjahre anzurechnen. Bezüglich 
der anderen Teilnehmer an der genannten Expedition trifft das Oberkommando der Schutz⸗ 
truppen Entſcheidung, welches der beiden genannten Jahre als Kriegsjahr in Anrechnung 
zu bringen iſt. 

Donaueſchingen, den 17. November 1906. 


gez. Wilhelm J. R. 


An den Reichskanzler (Oberkommando der Schutztruppen). 
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Betr. Quittungen über Zivilpenfionen, Witwen und Waiſeugelder und Nentenunterftügungen. 
Potsdam, den 9. Dezember 1907. 


An die Stelle der von uns unterm 11. Juli 1900 (Min. Bl. f. d. i. V. S. 246) bor- 
geſchriebenen Formulare zu Quittungen über Zivilpenſionen — einſchl. Unfallpenſionen — 
(Kap. 62 Tit. 3), jowie über Witwen- und Waiſengelder oder Renten (Kap. 62 Tit. 5a), 
Unterſtützungen — Erziehungsbeihilfen — (Kap. 62 Tit. 9) und Witwenpenſionen (Kap. 60 
Tit. 1 des Staatshaushaltsetats) treten im Einverſtändnis mit dem Herrn Finanzminiſter 
die hier angeſchloſſenen neuen Muſter A und B bezw. E, F, G. 

Dieſe neuen Muſter weichen von den bisherigen Formularen inhaltlich im weſentlichen 
nur inſofern ab, als in ihnen die Erklärung der Penſionäre über den Bezug eines neuen 
Dienſteinkommens der veränderten Beſtimmung im § 27 Abſ. 1 Nr. 2 Ziv.⸗Penſ.⸗Geſ. in 
der Faſſung vom 27. Mai 1907 — f. Abi. 2 daj. — angepaßt ift, die Penſionsquittungs— 
muſter im übrigen der neuen Beſtimmung des § 25 Ziv.-Penſ.⸗Geſ., betr. die viertel- 
jährliche Vorauszahlung der Penſion, Rechnung tragen und dieſe Muſter die jetzt auch 
an Penſionäre zahlbaren Unterſtützungen aus dem Fonds Kap. 62 Tit. 9 mitumfaſſen. Die 
weiteren Anderungen ſind formaler Natur und bezwecken Vereinfachungen ſowohl der 
Quittungen wie auch der zu ihnen beizubringenden Beſcheinigungen. 

Wegen Beſchaffung der neuen Quittungsmuſter iſt vom Herrn Finanzminiſter beſondere 
Beſtimmung getroffen. 

Die noch vorhandenen alten Quittungsvordrucke ſind, um ſie aufzubrauchen, für die 
Vierteljahrs- und Monatsquittungen an Penſionen und Hinterbliebenenbezügen weiter 
zu verwenden. Zu den Jahresquittungen jind dagegen ſowohl von den Penſionären wie 
auch von den Hinterbliebenen, und zwar ſchon für das Etatsjahr 1907, die neuen 
Muſter anzuwenden. i 
y Bei den erleichternden Vorſchriften im vorletzten Abſatz der eingangs gedachten Ver- 
fügung vom 11. Juli 1900, betr. die Bezeichnung der Zeit, für welche die Zahlung empfangen 
ift, verbleibt es. Dazu wird weiter beſtimmt, daß Quittungen dann nicht zurückgewieſen 
werden dürfen, wenn in ihnen die Kaſſe irrig bezeichnet iſt oder ſolche Anderungen vor— 
genommen ſind, die nicht den Geſamtbetrag, die Zeit, für welche gezahlt wird, das Datum 
der Beſcheinigung oder den Namen betreffen. Solche nebenſächlichen Anderungen können 
ohne weitere Beglaubigung oder Anerkennung auch ſeitens der Zahlungsſtelle vorgenommen 
werden; ebenſo dürfen erforderlichenfalls bei letzterer die verſchiedenartigen Bezüge in die 
Quittungen eingetragen oder die Eintragungen hierüber berichtigt werden. Quittungen, die 
nicht unter Benutzung eines Formulars, ſondern handſchriftlich ausgeſtellt ſind, dürfen dann 
nicht zurückgewieſen werden, wenn ſie inhaltlich der Vorſchrift entſprechen. — Anmerk. 49 
zum Muſter für die Einnahme und Ausgabenachweiſungen zu den Witwen- und Waiſen⸗ 
gelderrechnungen vom 5. Dezember 1898 erleidet eine dementſprechende Einſchränkung. 

Die Quittungen über Zahlungen aus dem Penſionsausſterbefonds und dem Gnaden- 
penſiousfonds (Kap. 62 Tit. 4 u. 7 des Staatshaushaltsetats) find auch fernerhin im all- 
gemeinen nach den für Zivilpenſionen bezw. für Witwen- und Waiſengelder vorgeſchriebenen 
Muſter auszuſtellen; f. die diesf. allgem. Verfügung vom 28. Januar 1901 — G. 324 
l Bemerkt wird noch, daß, da nach § 4 des Ziv.-Penſ.⸗Geſ. die Penſionierung der 
Landgendarmerieoffiziere — mit einer hier nicht in Betracht kommenden Maßgabe — nach 
den für die Offiziere des Reichsheers geltenden Vorſchriften erfolgt, gemäß S 20 des 
Offizierpenſionsgeſetzes vom 31. Mai 1906 deren Penſionen monatlich (nicht vierteljährlich) 
im voraus zu zahlen ſind. Für die Penſionszahlung der Offiziere der Landgendarmerie 
lind die Quittungen über Penſionen ufo. für Offiziere und Sanitätsoffiziere (Muſter I 
Preußen) zu verwenden, in denen die Bezeichnung der zahlenden Kaſſe (Reichskaſſe) hand— 
ſchriftlich in „preußiſchen Staatskaſſe“ abzuändern ift. 

In Fällen des Bezugs einer Oſtmarken⸗Penſionszulage treten an die Stelle der 
Penſionsquittungsmuſter A und B die beiliegenden Muſter C und D. Sie entſprechen 
inhaltlich der bezüglichen Anordnung in dem Erlaſſe der Herren Miniſter der Finanzen 
und des Innern vom 9. September 1903. Auch wegen der Beſchaffung dieſer Quittungs— 
muſter iſt vom Herrn Finanzminiſter beſondere Beſtimmung getroffen. 


(gez.) von Magdeburg. 


An die Königlichen Regierungen, die Königliche Miniſterial⸗, Militär- und Baukommiſſion 
in Berlin und den Herrn Polizeipräſidenten daſelbſt. 


1. E p 
+ (3, 
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Muſter A. 

Beamtenpenſion. Quittung. 

M — Pf. Penſion, 

=... =- Unterftüßung, 

zianie. or R Pf., 
duese en der Plenn ice in Worten ): mene, Mark „ f 
99110 W habe ich für das Vierteljahr des Etatsjahrs 19. — das Etatsjahr 
19 — aus der preußiſchen Staatskaſſe gezahlt erhalten. 


Ich verſichere, 
1. daß ich für obigen Zeitraum an Dienſteinkommen infolge einer 


2) Auszufüllen, und z j afti i ichs⸗ i 2 
55 = nie toje Anſtellung oder Beſchäftigung im Reichs⸗ oder Staatsdienſte“?) 
mit „nichts“, wenn dies zu⸗ . 

Affe, fonft mit „lite“ unbe bezogen oder zu beziehen habe, 


kurzer Bezeichnung der neuen 
Anſtell der Beſchäfti „ x > " : : r : 
a Anne nuance 2.3) daß eine Beſſerung meiner Vermögensverhältniſſe nicht eingetreten ift. 
Einkommens. 

3) Die Erklärung zu 2 fällt 
58 8 keine Unterſtützung : en 3 DĚ -0 ten 1 
bezogen wird. 


4) Eigenhändige Unter⸗ Vor⸗ und Zuname: +) — li; 
ſchrift oder Handzeichen; 
jee 55 emita en 

rift der letzten Amtsſtellun 7 . 
ſowie des Bor- 1115 ie Letzte Amtsſtellung: 


namens des Penſtonärs. 


Beſcheinigung. 


Der Penſionär lebt noch und hat die Quittung ſelbſt unterzeichnet. 
„ DEI th l 19 


5) Siegel oder Stempel, ») 
Unterschrift und Amtsſtellung 
des beſcheinigenden Beamten. 


*) Als Reichs⸗ oder Staatsdienſt gilt außer dem Militär⸗ und Gendarmeriedienſte 
jede Anſtellung oder Beſchäftigung als Beamter oder in der Eigenſchaft eines Beamten im 
Dienſte des Deutſchen Reichs, eines Bundesſtaats, eines deutſchen Kommunalverbandes, der 
Verſicherungsanſtalten für die Invalidenverſicherung und ſtändiſcher oder ſolcher Inſtitute, 
welche ganz oder zum Teil aus Mitteln des Reichs, eines Bundesſtaats oder eines deutſchen 
Kommunalverbandes unterhalten werden. (§ 27 Abſ. 2 des Zivilpenſionsgeſetzes in der 
Faſſung vom 27. Mai 1907.) 


Zivilpenſionen können innerhalb des Deutſchen Reichs im Wege des Poſtanweiſungsverkehrs ohne Viertel⸗ 
jahrsquittungen bezogen werden, ſofern die Zahlung an den zum Bezuge der Penſion Berechtigten ſelbſt, nicht an 
einen Dritten (Vormund, Pfleger uſw.), zu erfolgen hat. Die Zuſendung erfolgt nur auf ſchriftlichen Antrag des 
Berechtigten. Formulare zu Anträgen werden bei den zahlenden Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 


Male M 000 Pf. 
Abzuziehen z 
Manual Seite Bar. M Pf 


Nr. 305 Ouittung über Beamtenpenſion. 


Muſter B. 


Beamtenpenſion. 
(Vormund, Pfleger.) 


Quittung. 
n MN Pf. Penſton, 
-A =- Unterftůkung, 
zuſammen: ME fe 
in . Nur der Markbetrag it | in Worten !): A EEE Mark B 
in Buchſtaben, der Pfennig⸗ j , - l l ” Gb 
pee) Saen au wieben habe ich für das Vierteljahr des Etatsjahrs 19. — das Etats⸗ 
und Zuname be Penta jabr 198 ee een... 
als fein Vormund (Pfleger) aus der preußiſchen Staatskaſſe gezahlt erhalten. 
Ich verſichere, 
= n pa 3 

Su bea Benton J 1. daß der Penſionär noch lebt,“) f nee 
aušmártigem  Alegeonítat 2.4) daß eine Beſſerung feiner Vermögensverhältniſſe nicht eingetreten iit. 


uſw. ift in der Regel eine von 

vun beireffenden ke 15 
uſtalt uſw. ausgeſtellte ten 

Febensbeſcheinigung beizu⸗ t den ab 

Bringen. 
) Die Erklärung zu 2 fällt 

fort, wenn keine Unterſtützung 

bezogen wird. 5) 

) Eigenhändige Unter: 

ſchrift des Vormundes 

(Pflegers). 


Beſcheinigung. 


) Stand und Name des Der Se. 5 
Bormundes (Pflegers). 


iſt zur Zeit Vormund (Pfleger) des Penſionärs und hat die Quittung ſelbſt 


X „ G T 
) Vergl. Anm. 3. unterzeichnet. Seine Angabe zu 1 ift zutreffend.“ 
t 19. 
„den a E 
) Siegel od I, 8 
unterſchriſt und e T ) „ 3 


es beſcheinigenden Beamten. 


Ausgabe M Pf. 
Abzuziehen = z 
Manual Seite ER. Pe; 5 Bar M Pf. 


Nr. 306. Duittung eines Vormundes (Pflegers) über Beamtenpenſion. 
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Muſter C. 
Beamtenpenſion einſchl. a 
Oſtmarkenzulage. Quittung. 
M Pf. geſetzliche Penſion, 
= - WUnterftiikung, 
= - Dftmarfen-Penfionszulage, 
zuſammen: N 
nb no in Worten): . Ai P Mě AB 
betrag in Zahlen zu wieder- 3 1 o : : 
e habe ich für das . Vierteljahr des Etatsjahrs 19 das Etats⸗ 
jahr 19 — aus der preußiſchen Staatskaſſe gezahlt erhalten. 


Ich verſichere, 
1. daß ich für obigen Zeitraum an Dienſteinkommen infolge einer Mn- 


2) Aluszufüllen, b 5 to = Bun z aa F = z ** 2 
e den Penſtonär ſelbſt, ſtellung oder Beſchäftigung im Reichs- oder Staatsdienſte )?) 


mit „nichts“, wenn dies zu⸗ 


trifft, ſonſt mit „nur“ unter i 

Hulk Bleu Ben enen e — bezogen oder zu beziehen habe, 

Anſtellung oder Beſchäfti⸗ 3 D pi i 3 Sverhältni i i > 1 

gung Jo Dee an 2) daß eine Beſſerung meiner Vermögensverhältniſſe nicht eingetreten iſt, 

e i 3. daß ich während der Zeit des Bezugs der Oſtmarken-Penſionszulage 
) Die Erklärung zu 2 fü : eine 

fort, wenn feine Unterſtützung in den Provinzen Poſen oder Weſtpreußen mit Ausſchluß der Kreiſe 


bezogen wird. 


Danzig Stadt und Niederung, Elbing Stadt und Land und Marien- 
burg gewohnt habe. 


den 19 


) Eigenhändige Unter- a A 
eo a Vor⸗ UND Zuname o ee 
letztere mit amtlicher Bei- 


ſchrift der letzten Amtsſtellung | C) 5 
Inte e Vor⸗ und Zus Letzte Amtsſtellung: J ĩ iVb ³ðKv . akt“ 


namens des Penſionärs. 
Beſcheinigung. 
Der Penſionär lebt noch und hat die Quittung ſelbſt unterzeichnet. Seine 
Angabe zu 3 ift zutreffend. 
dei in 19 


A 


2) 


5) Siegel oder Stempel, 
Unterſchrift und Anttsſtellung 
des beſcheinigenden Beamten. 


+) Als Reichs⸗ oder Staatsdienſt gilt außer dem Militär- und Gendarmeriedienſte 
jede Anſtellung oder Beſchäftigung als Beamter oder in der Eigenſchaft eines Beamten im 
Dienſte des Deutſchen Reichs, eines Bundesſtaats, eines deutſchen Kommunalverbandes, der 
Verſicherungsanſtalten für die Invalidenverſicherung und ſtändiſcher oder ſolcher Inſtitute, 
welche ganz oder zum Teil aus Mitteln des Reichs, eines Bundesſtaats oder eines deutſchen 
Kommunalverbandes unterhalten werden. (§ 27 Abſ. 2 des Zivilpenſionsgeſetzes in der 
Faſſung vom 27. Mai 1907.) 


Zivilpenſionen können innerhalb des Deutſchen Reichs im Wege des Poſtanweiſungsverkehrs ohne Viertel⸗ 
jahrsquittungen bezogen werden, ſofern die Zahlung an den zum Bezuge der Penſion Berechtigten ſelbſt, nicht an 
einen Dritten (Vormund, Pfleger uſw.), zu erfolgen hat. Die Zuſendung erfolgt nur auf ſchriftlichen Antrag des 
Berechtigten. Formulare zu Anträgen werden bei den zahlenden Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 


gabe eh, 

Abzuziehen = 

Manual Seite y M Pf 
ar Ih ST. 


Nr. 305 J. Quittung über Beamtenpenſion einſchl. Oſtmarkenzulage. 


19 


Muſter D. 
Beamtenpenſion einſchl. 
Oſtmarkenzulage. 
(Vormund, Pfleger.) Quittung. 
M Pf. geſetzliche Penſion, 
„ Únterftůkung, 
= Oſtmarken⸗Penſionszulage, 
zuſammenn M 14 
y Rur der Markbetrag ist 3 ei eee Pf. 
bete eee onig POLE o eee 2. O, | M Pf., 
potens Seen ern weder habe ich für das Vierteljahr des Etatsjahrs 19... — das Etats⸗ 
2 N a ür 2 
dende mame be der lahr 19 — für den 9) 
ſtonärs. 


als ſein Vormund (Pfleger) aus der preußiſchen Staatskaſſe gezahlt erhalten. 
Ich verſichere, 
e ed n bes nen 1. daß der Penſionär noch lebt, 


des Penſionars an 
einem anderen Orte, in einer 


a en gen 2.4) daß eine Beſſerung feiner Vermögensverhältniſſe nicht eingetreten iſt, 
: ut der Regel eine 

faber alf ho. ausge 3. daß er während der Zeit des Bezugs der Oſtmarken⸗Penſionszulage 
elle Lebensbeſcheinigung j E 
Peisubringen, in den Provinzen Poſen oder Weſtpreußen mit Ausschluß der reife 
fort Die Erklärung zu 2 fällt P oj i 

bezogen wie Danzig Stadt und Niederung, Elbing Stadt und Land und 


Marienburg gewohnt hat. 


„den m : Or. 


pp, Eigenhäudige Unter: 5) 


: des M 
(free Vormundes 


Beſcheinigung. 


€ 


- 6 
Bol, Stand und Name des Der 9) 


rmundes (Pflegers). | | 
ň iſt zur Zeit Vormund (Pfleger) des Penſionärs und hat die Quittung ſelbſt 


Ra Mü unterzeichnet. Seine Angaben zu 1 und 3 find zutreffend.“) 
t 
„den há $ 
") Siegel ob p 
Unlerſchrift und Anteſtelung i | 


beicheinigenben Beamten, 


Ausgabe MEER Pf. 
Abzuziehen 
M æn 
is Bar M Pf. 


Nr. 306 J. Quittung eines Vormundes (Pflegers) über Beamtenpenſion einſchl. Oſtmarkenzulage. 


Muſter E. 


Hinterbliebenenbezüge. 
(Witwe allein oder mit Kindern.) 


1) Nur der Markbetrag iſt 
in Buchſtaben, der Pfennig- 
betrag in Zahlen zu wieder⸗ 
holen. 


2) Am 1. April für das 
1. Halbjahr, am 1. Oktober 
für das 2. Halbjahr des 
Etatsjahrs, am 1. März oder, 
wenn nur Witwenpenſion 
bezogen, ſchon am 1. Oktober 
Jahresquittung für das Eta:s⸗ 
jahr. 


9) Rufname. 


4) Letzte Amtsſtellung und 
Name des verſtorbenen Ehe⸗ 
manns. 


5) Die Erklärung zu 4 fällt 
fort, wenn keine Unterſtützung 
bezogen wird. 


6) Eigenhändige Unter- 
ſchrift (Vors, Mannes⸗ und 
Geburtsname) oder Hand- 
zeichen; letzere mit amtlicher 
Beiſchrift der Namen der 
Witwe. 


7 Siegel oder Stempel, 
Unterſchrift und Amtsſtellung 
des beſcheinigenden Beamten. 


Manual Seite 
Nr. 307. 
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Quittung. 
M Pf, 
in Worten!) 8 Mark Pf., 
k fur den Monat für das e 
habe ich und zwar: für das Etatsjahr 19.— . 


an Penſion der all⸗ 

gemeinen Witwen⸗ 

verpflegungsanſtalt 
in Berlin 


M 


an Witwen- und 
Waiſengeld oder 
Rente 


M 


Unterſtützung 


P.. 


Pf. m Pf. 


für mich 


für meine Kinder?) 


geb. am 


zuſammen: 


als Witwe des!) RE 
aus der preußiſchen Staatskaſſe gezahlt erhalten. 
Ich verſichere, 
1. daß ich ſeit dem Tode meines vorgenannten Ehemanns nicht wieder 
geheiratet habe, 
2. daß meine vorbezeichneten Kinder noch leben, 
3. daß die unter ihnen befindlichen mehr als 16 Jahre alten Töchter 
unverehelicht ſind, 
4.5) daß eine Beſſerung meiner Vermögensverhältniſſe nicht eingetreten iſt. 


19 


ten y 


„den 


geborene. 


Beſcheinigung. 


Die Witwe lebt noch und hat die Quittung ſelbſt unterzeichnet. Ihre 
Angaben zu 1 bis 3 find zutreffend. 


; den i ten 19 


7) 


Witwen⸗ und Waifengelder (Renten) uſw. können innerhalb des Deutſchen Reichs im Wege 
des Poſtanweiſungsverkehrs ohne Monatsquittungen bezogen werden, ſofern die Zahlung an 
den zum Bezuge des Witwengeldes uſw. Berechtigten ſelbſt, nicht an einen Dritten (Vormund, 
Pflegeruſw.) zu erfolgen hat. Als zum Bezuge von Waiſengeldern berechtigt gilt hierbei die witwen⸗ 
geldberechtigte Mutter der Kinder. Die Zuſendung erfolgt nur auf ſchriftlichen Antrag des Berech⸗ 
tigten. Formulare zu Anträgen werden bei den zahlenden Kaſſen unentgeltlich verabfolgt 


Ausgabe M Pf. 


Quittung über Hinterbliebenenbezuge. (Witwe allein oder mit Kindern.) 


21 


Muſter F. 


Hinterbliebenenbezüge. Quittung. 


(Wieder verheiratete Witwe allein 
oder mit Kindern.) 
- M Pf., 


) Nur der Martbetrag iſt 
in Buchſtaben, der Pfennig⸗ 
betrag in Zahlen zu wieder⸗ 
holen. 

2) Am 1. April für das 
1. Halbjahr, am 1. Oktober 
für das zweite Halbjahr des 
Etatsjahrs, am 1. März ober, 
wenn nur Witwenpenſiun 
bezogen, ſchon am 1. Oktober 
Jahresquittung für das 
Etatsjahr. 


in Worten!) : 


habe ich und zwar: für den Monat ae 5 
für das Etatsſahr 19 Etafsjahr 19 


an Penſion der all⸗ 


an Waiſengeld gemeinen Witwen⸗ 
& verpflegungsanſtalt 
oder Rente Unterſtützung vn an 


M Pf. M Pf. M Pf. 
ar mh 


3) Rufname; für bie Pen] für meine Kinder“) 


non“ kommt nur das jüngſte 
Kind in Betracht. : i 
a) geb. am 


zuſammen: 


als frühere Witwe MBB) e en 
aus der preußiſchen Staatskaſſe gezahlt erhalten. 
Ich verſichere, 
1. daß meine vorbezeichneten Kinder noch leben, 
2. daß die unter ihnen befindlichen mehr als 16 Jahre alten Töchter 
unverehelicht ſind, 
3.5) daß eine Beſſerung meiner Vermögensverhältniſſe nicht eingetreten ift. 


4) Letzte Amtsſtellung und 
Name des früheren Ehe⸗ 
manns. 


) Die Erklärung au 8 fällt 
fort, wenn keine Unter- 
ſtützung bezogen wird. 


„ 050 
9) Eigenhändige "Unter: ur... ee geborene 

e (Bor: jetziger Mannes: 

ND Geburtán der Hand⸗ vlka 

den DR nr jegiger Ehemann. 

Beiſchrift der Namen der 

Witwe. 

) Eigenhändige Unter- 5 

jörift (Bor und Zuname) Beſcheinigung. 


oder Handzeichen; leßtere mit 

amtlicher Beiſa rift des 
Namens des jetzigen Ehe⸗ 
manng, — Nur erforderlich, 
wenn eine Witwenpenſion 
zur Zahl ung kommt. 


Die Witwe lebt noch und hat die Quittung ſelbſt unterzeichnet. Ihre 
Angaben zu 1 und 2 find zutreffend. i 3 
Auch hat der jetzige Ehemann die Quittung ſelbſt mitunterzeichnet. 


1379. 
PPT 


Siegel oder Stempel, 
Unkerſchrift und Amtsſtellung 
es beſcheinigenden Beamten. 


— — — 


Witwen⸗ und Waiſengelder (Renten) uſw. können innerhalb des Deutſchen Reichs im 
Wege des Poſtanweiſungsverkehrs ohne Monatsquittungen bezogen werden, ſofern die Zahlung 
an den zum Bezuge des Witwengeldes uſw. Berechtigten ſelbſt, nicht an einen Dritten (Vormund, 
Pfleger uſw.) zu erfolgen hat. Als zum Bezuge von Waiſengeldern berechtigt gilt hierbei die 
witwengeldberechtigte Mutter der Kinder. Die Zuſendung erfolgt nur auf ſchriftlichen Antrag des 
Berechtigten. Formulare zu Anträgen werden bei den zahlenden Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 


Manual Seite = Ausgabe M 8 
Nr. 308. Quittung über Hinterbliebenenbezüge. (Wiederverheiratete Witwe allein oder mit Kindern.) 


Muſter G. 


Hinterbliebenenbezüge. 


(Vormund, Pfleger.) 


1) Nur der Markbetrag ift 
in Buchſtaben, der Pfennig: 
betrag in Zahlen zu wieder⸗ 
holen. 

2) Letzte Amtsſtellung und 
Name des verſtorbenen Be⸗ 
amten. 


3) Am 1. April für das 
1. Halbjahr, am 1. Oktober 
für das 2. Halbjahr des Etats⸗ 
jahrs, am 1. Marz oder, 
wenn unr Witwenpenſivn 
bezogen, ſchon am 1. Oktober. 
Jahresquitkung für das 
Etatsjahr. 

4) Vor⸗ und Geburtsname 
der Witwe. 


5) Rufname; für die „Pers 
jion” kommt nur das jüngſte 
Kind in Betracht. 


5) Im Falle des Aufent⸗ 
halts der Hinterbliebenen an 
einem anderen Orte, in einer 
auswärtigen Pflegeanſtalt 
uſw. iſt in der Regel eine 
von der betreffenden Orts⸗ 
behörde, Anſtalt uſw. aus⸗ 
geſtellte bezügliche Beſcheini⸗ 
gung beizubringen. 

7) Was nicht zutrifft, iſt zu 
durchſtreichen. 

S) Die Erklärung zu 4 fällt 
fort, wenn keine Unterſtützung 
bezogen wird. 


5) Eigenhändige 
Unterſchrift des Vormundes 
(Pflegers). 


10) Stand und Name des 
Vormundes (Pflegers). 


n) Vergl. Ami. 6. 


7) Siegel oder Stempel, 
Unterſchrift und Amtsſtellung 
des beſcheinigenden Beamten. 


Manual Seite 
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Quittung. 


M 


Pf., 


Mark Bu, 


in Worten) 


habe ich für die Hinterbliebenen des verſtorbenen?) 


und zwar: 


für den Monat naa für das te 
für das Gtatšjahr 19 e 1185 
mite en an, gez en 
p oder Unterſtützung e 
für die Witwe) „ Bio- 0 řec 


für die Kinder?) 


a) geb cm AN 

b) : | 

o) 

d) z 

©) 3 E b je E "A 
zuſammen: f 


als ihr Vormund (Pfleger) aus der preußiſchen Staatskaſſe gezahlt erhalten. 
Ich verſichere, 
1. daß die Witwe und die Kinder noch leben,“) 
2. daß die Witwe nicht wieder geheiratet hat — die neue Ehe der 
Witwe noch fortbefteht —,*) 
3. daß die unter den Kindern befindlichen mehr als 16 Jahre alten 
Töchter unverehelicht ſind, 


4.5) daß eine Beſſerung in den Vermögensverhältniſſen der Witwe und 


der Kinder nicht eingetreten iſt. 
„den 


19 


Beſcheinigung. 
DOBA a T 


ijt zur Zeit Vormund (Pfleger) der vorbezeichneten Hinterbliebenen und hat 
die Quittung ſelbſt unterzeichnet. Seine Angaben zu 1 bis 3 find zutreffend. 1) 


19 


ten 


„den 


lučaabe =.. m N 


Nr. 309. Quittung eines Vormundes (Pflegers) über Hinterbliebenenbezüge. 


—— ———— 
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III. Handel3-Angelegenheiten. 


1. Handelsverkehr. 
Betr. Veröffentlichung der Nachweiſungen über den Tierſeuchenſtand im Auslande. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Berlin W. 66, den 21. Januar 1908. 

Das Reichsamt des Innern hat bisher monatlich — zuletzt für den Monat 
Oktober 1907 — nach den Tierſeuchenausweiſen von Bosnien-Herzegowina, der Schweiz 
und den Niederlanden Nachweiſungen über den Stand der Schweinepeſt (Schweineſeuche), 
des Stäbchenrotlaufs und der Maul- und Klauenſeuche in den genannten Ländern ver- 
öffentlicht. Die Veröffentlichung dieſer und aller ſonſtigen Nachweiſungen über den Tier- 
ſeuchenſtand im Auslande, deren öffentliche Bekanntmachung im Intereſſe der Veterinär⸗ 
polizei, der Viehzucht und des Viehhandels liegt, wird für die Folge gemeinſam nach einem 
gleichartigen Schema von ſeiten des Kaiſerlichen Geſundheitsamts erfolgen. 

Bezüglich der bisher ſchon wöchentlich im Reichsanzeiger erſcheinenden Nachweiſung 
über den Stand von Viehſeuchen in Oſterreich-Ungarn und hinſichtlich der Zuſammenſtellung 
von Tierſeuchennachrichten aus Agypten und der Türkei, welche ſeit mehreren Jahren zeit⸗ 
weiſe in den Veröffentlichungen des Kaiſerlichen Geſundheitsamts erſcheint, werden Verände— 
rungen nicht eintreten. . 

Die Bekanntgabe der in Ausſicht genommenen Tierſeuchennachweiſungen wird all⸗ 
wöchentlich im Deutſchen Reichsanzeiger und in den Veröffentlichungen des Geſundheitsamts 
von Mitte Januar 1908 ab ſtattfinden. Die tabellariſchen Überſichten werden zunächſt nur 
die wöchentlich erſcheinenden Auslandsnachrichten enthalten, bis ſie, je nach Eingang der 
halbmonatlichen und monatlichen Ausweiſe, fich auf ſämtliche in Betracht kommende Mus- 
landsſtaaten erſtrecken können. 

Unter Hinweis auf den Erlaß vom 27. Februar v. Is. (HMBL. S. 49) mache ich 
Sie auf dieſe Veröffentlichungen aufmerkſam. 


Im Auftrage. 
IIb 556. von der Hagen. 


An die Handelsvertretungen. 


2. Warenhausſteuer. 


Betr. Eutſcheidungen des Miniſters für Handel und Gewerbe auf Grund des $ 6 Abſ. 5 des 
Geſetzes, betreffend die Warenhausſteuer, vom 18. Juli 1900 (GS. S. 294). 
IIb 12 121. Entſcheidung vom 14. Januar 1908. 
l Verbandſtoffe und Binden aller Art aus Watte, Jute, Mull, Gaze uſw. ſowie reſor⸗ 
bierbares und nicht reſorbierbares Nähmaterial gehören ſowohl zu der Gruppe B wie zu 
der Gruppe D des § 6 des Geſetzes und dürfen neben Waren der Gruppe D geführt werden. 


3. Schiffahrtsangelegenheiten. 
Betr. Alphabetiſches Verzeichnis der Seehäfen. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Berlin W. 66, den 13. Januar 1908. 


In Verfolg des Erlaſſes vom 9. Dezember v. J. (SM Bl. S. 412). 

Die Verſendung der neuen Auflage des Alphabetiſchen Verzeichniſſes der Seehäfen 
und Anlegeplätze wird ſich vorausſichtlich nicht vor dem Monat März ermöglichen laſſen. 
Deshalb iſt bis dahin von den mit Aufſtellung der Nachweiſung der Seereiſen preußiſcher 
Seeſchiffe betrauten Amtsſtellen noch das alte Verzeichnis zu benutzen. Da ſich dadurch in 
einzelnen Fällen unrichtige Anſchreibungen hinſichtlich der Küſtenſtrecken, deren Bezeichnung 
inzwiſchen in vielen Punkten geändert worden iſt, nicht umgehen laſſen werden, erſuche ich 
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Sie, die beteiligten Amtsſtellen anzuweiſen, nach Eingang der neuen Auflage des Verzeich⸗ 
niſſes der Seehäfen und Anlegeplätze die bis dahin bereits ausgeſtellten Zählkarten auf 
die Richtigkeit der eingetragenen Küſtenſtrecken zu prüfen und die erforderlich werdenden 
Berichtigungen vorzunehmen. 
Im Auftrage. 
IIb 11948. von der Hagen. 


An die Herren Regierungspräſidenten der Seeſchiffahrtsbezirke. 


4. Wettbewerb des Handels und der Induſtrie. 
Betr. Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Berlin W. 66, den 4. Januar 1908. 

In Nr. 298 des Reichsanzeigers vom 16. Dezember 1907 iſt der vorläufige Entwurf 
eines Geſetzes, betreffend die Abänderung des Geſetzes zur Bekämpfung des unlauteren 
Wettbewerbs vom 27. Mai 1896, veröffentlicht. Abdrücke des Entwurfs können auch von 
der Buchhandlung Carl Heymanns Verlag, Berlin W., Mauerſtraße 43/44, zun Preiſe 
von 0,50 / bezogen werden. 

Ich ſtelle anheim, mir etwaige Vorſchläge zur Anderung oder Ergänzung des Ent⸗ 
wurfs bis zum 1. März 1908 mitzuteilen. 


In Vertretung. 
IIb 11685. Dr. Richter. 


An die Handelsvertretungen. 


IV. Gewerbliche Angelegenheiten. 


1. Dampfkeſſelweſen. 
Betr. Gebühren für Dampffaßunterſuchungeu. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Berlin W. 66, den 7. Januar 1908. 


Aus der mitgeteilten Überſicht der Gebühren für Dampffaß⸗Unterſuchungen ergibt ſich, 
daß die Einzel⸗ und Jahresſätze für die regelmäßigen Prüfungen (bei Berückſichtigung der 
Häufigkeit der für die Vereinsmitglieder auszuführenden Unterſuchungen) und ebenſo die 
Sätze für die Prüfungen neuer Dampffäſſer bei den meiſten Vereinen niedriger ſind, als 
die Sätze der ſtaatlichen Gebührenordnung. Dagegen werden vielfach ermäßigte Gebühren 
für erſte Druckproben und Abnahmen bei Prüfung mehrerer neuer Dampffäſſer nicht gewährt. 

Aus den in dem Erlaß vom 25. November 1907 (III. 9016) dargelegten grundſätz⸗ 
lichen Erwägungen bin ich nicht in der Lage, die von der ſtaatlichen Gebührenordnung 
abweichenden Sätze ohne einen Nachweis darüber, daß ſie im Durchſchnitte der Höhe der 
den Vereinen erwachſenden Koſten für Dampffaß⸗Unterſuchungen entſprechen, zu genehmigen. 

Ich ſtelle daher anheim, die Gebühren für die erſten und regelmäßigen Prüfungen 
von Dampffäſſern vom 1. Januar 1908 an bis auf weiteres entweder nach den Sätzen 
der ſtaatlichen Gebührenordnung oder ohne feſten Tarif von Fall zu Fall nach Maßgabe 
der wirklich aufgewendeten Koſten zu erheben. Soweit die Vereine von erſterem Verfahren 
Gebrauch machen und nur abweichend davon Jahresgebühren in einer den ſtaatlichen Einzel⸗ 
ſätzen entſprechenden Höhe berechnen wollen, find diefe nach Ablauf des Rechnungsfahrs 
des Vereins unter Berückſichtigung der Friſten und Arten der Unterſuchungen nach Maß⸗ 
gabe der Höhe der ſtaatlichen Einzelgebühren neu zu berechnen. Dabei ſind innere Unter⸗ 
ſuchungen und Druckproben je als eine volle Unterſuchung, beſonders ausgeführte äußere 
Unterſuchungen je als ½ Unterſuchung zu bewerten. Danach hat z. B. ein Verein, der 
bisher alle zwei Jahre eine innere Unterſuchung, alle acht Jahre eine Waſſerdruckprobe und 
in den übrigen Jahren je eine beſondere äußere Unterſuchung an den Dampffäſſern der 
Mitglieder ausführt, und dafür jährlich 8 K, Jahresgebühr erhebt, künftig zu berechnen 
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x1+1x1+4X/) . 13 — o 104 bis höchſtens + 1 88 8 106,4 
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Jahresgebühr, je nachdem er die vierte innere Unterſuchung mit der Druckprobe vereinigt 
oder nicht, da die durchſchnittlichen entſprechenden Einzelſätze des ſtaatlichen Tarifs 13,3 
und 15 /, betragen. 

Vereine, welche die ſtaatliche Gebührenordnung nicht für angemeſſen erachten und vor⸗ 
ziehen, Gebühren im Sinne der im Koſtengeſetz vom 8. Juli 1905 enthaltenen Ermächtigung, 
d. h. nach Maßgabe der durch jede einzelne Unterſuchung entſtehenden Koſten zu berechnen, 
haben vom 1. Januar 1908 an bis auf weiteres genaue Aufzeichnungen zu führen, aus 
denen die durch jede Unterſuchung veranlaßten wirklichen Aufwendungen zu erſehen ſein 
müſſen. Dieſe Nachweiſungen find mir nach Ablauf eines halben Jahres mit Vorſchlägen 
zu einem neuen Tarife vorzulegen, ſoweit die Vereine ſich auf Grund dieſer Aufzeichnungen 
nicht entſchließen ſollten, die ſtaatlichen Gebührenſätze einzuführen. 

Die letzteren Sätzen entſprechenden Gebührenordnungen der Vereine zu Berlin, Breslau, 
Caſſel, M. Gladbach, Coblenz, Oppeln, Ruhrort, Siegen und Trier werden hiermit genehmigt. 

Von den Entſchließungen der Vereine erſuche ich mir innerhalb 14 Tagen Kenntnis 
zu geben. 


An den Zentralverband der Preußiſchen Dampfkeſſel⸗Uberwachungsvereine in Frankfurt a./ O. 
Abdruck zur Kenntnis mit dem Erſuchen, für die Durchführung des Erlaſſes, nament⸗ 
lich bei der Beaufſichtigung der Geſchäftsführung der Vereine, Sorge zu tragen. 


In Vertretung. 
III 10 420. Dr. Richter. 


An die Herren Regierungspräſidenten und den Herrn Polizeipräſidenten in Berlin. 


Betr. Unterſuchnug der Dampffäſſer. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Berlin W. 66, den 16. Januar 1908. 

Auf die Eingabe vom 4. d. Mts. erwidere ich Ihnen, daß es nicht beabſichtigt ift, 
Zellſtoffkocher mit innerem Schutzmantel regelmäßigen amtlichen Prüfungen zu unterziehen, 
daß vielmehr nach § 16 Abſatz VIII der Dampffaßverordnung insbeſondere die amtliche 
Druckprobe nur dann ſtattzufinden hat, wenn die Entfernung des Schutzmantels oder des 
größeren Teiles desſelben nötig wird. Von einer Abänderung der Polizeiverordnung ſehe 
ich unter dieſen Umſtänden ab, dagegen werde ich durch Veröffentlichung dieſes Beſcheids 
dafür ſorgen, daß irrtümliche Auslegungen des § 16 Abſ. VIII a. a. O. vermieden werden. 


In Vertretung. 
III 182. Dr. Richter. 


An den Verein der Zellſtoffabrikanten in Breslau. 


2. Arbeiterſchutz und Wohlfahrtspflege. 
Betr. Zeutralſtelle für Volkswohlfahrt. 

Gemäß 8 11 der Satzung der Zentralſtelle für Volkswohlfahrt ſind zu Mitgliedern 
und ſtellvertretenden Mitgliedern des Beirats der Zentralſtelle für Volkswohlfahrt ernannt 
worden: 

I. vom Reiche 

a) zu Mitgliedern 

1. Dr. Althoff, Wirklicher Geheimer Rat, Exzellenz, in Steglitz, 

2. Dr. Becker, Oberbürgermeiſter von Cöln a. Rh., Wirklicher Geheimer Rat, 
Exzellenz, in Cöln a. Rh., ö 

3. Bielefeldt, Geheimer Regierungsrat, Vorſitzender der Landesverſicherungs⸗ 
anſtalt der Hanſeſtädte, in Lübeck, el T 

4. Franzius, Wirklicher Geheimer Admiralitätsrat, in Kiel, 

5. Giesberts, Arbeiterſekretär, in München, Mitglied des Reichstags, 


6. 
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D. Harnack, Wirklicher Geheimer Oberregierungsrat, in Charlottenburg, 


7. Freiherr Heyl zu Herrnsheim, Geheimer Kommerzienrat, in Worms, Mit- 
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8) 


glied des Reichstags, 


. Kirdorf, Geheimer Kommerzienrat, in Rheinelbe, 
„Charles de Wendel, Hüttenbeſitzer, in Hayingen, Mitglied des Reichstags; 


b) zu 
„Behrens, Generalſekretär des Gewerkvereins chriſtlicher Bergarbeiter Deutjch- 


ſtellvertretenden Mitgliedern 


lands, in Eſſen-Rüttenſcheid, Mitglied des Reichstags, 


Cuno, Erſter Bürgermeiſter von Hagen i. W., Mitglied des Reichstags, 
Haniel, Geheimer Kommerzienrat, in Düſſeldorf, 

. Dr. Hildebrandt, Senator, in Bremen, 

Junghans, Geheimer Kommerzienrat, in Schramberg, 

. Dr. Muff, Geheimer Regierungsrat, Rektor der Landesſchule zu Pforta, 

. Dr. Ruegenberg, Geheimer Sanitätsrat in Bonn, Mitglied des Reichstags, 
Schack, Vorſteher des Deutſch-Nationalen Handlungsgehilfenverbandes, in 


Hamburg, Mitglied des Reichstags, i 
Wodrig, Frau Vizeadmiral, Exzellenz, in Charlottenburg, Dernburgſtraße 49; 


II. von Preußen 


a) zu 


S ODE 


-10 = 


c© 00 


Mitgliedern 


von Dewitz, Landrat a. D., Mitglied des Hauſes der Abgeordneten, in Berlin, 
Henning, Rentier, Mitglied des Reichstags, in Berlin, 

Herold, Gutsbeſitzer, Mitglied des Reichstags, in Loevelinklon bei Münſter i. W. 
. Kaftan, Generalſuperintendent, in Kiel, 

Muenſterberg, Kommerzienrat, Mitglied bes Hauſes der Abgeordneten, in 


Danzig, 


Prof. Dr. Rubner, Geheimer Medizinalrat, Direktor der hygieniſchen Juſtitute, 


in Berlin, 


von Schenckendorff, Direktionsrat a. D., Mitglied des Hauſes der Abgeordneten, 


in Görlitz, 


Heinrich Prinz von Schönaich-Carolath, Landrat a. D., erbliches Mitglied 


des Herrenhauſes, Mitglied des Reichstags, in Amtitz bei Guben, 


Dr. Struckmann, Oberbürgermeiſter, Mitglied des Herrenhauſes, in Hildesheim; 


ſtellbertretenden Mitgliedern 


. Dr. von Böttinger, Geheimer Regierungsrat, Fabrikdirektor, Mitglied des 


Hauſes der Abgeordueten, in Elberfeld, 


. Dr. Crüger, Verbandsanwalt, Mitglied des Hauſes der Abgeordneten, in 


Charlottenburg, 


Prof. Dr. Faßbender, Mitglied des Hauſes der Abgeordneten, in Friesdorf- 


Godesberg, 


Karcher, Kommerzienrat, Fabrikbeſitzer, in Beckingen a. d. Saar, 

Levin, Fabrikbeſitzer, in Göttingen, 

Rothe, General der Artillerie z. D., Exzellenz, in Charlottenburg, 

Dr. Schiffer, Kammergerichtsrat, Mitglied des Hauſes der Abgeordneten, in 


Berlin, 


Dr. Schroeder, Landesrat, Mitglied des Hauſes der Abgeordneten, in Caſſel, 
. von Schubert, Generalleutnant z. D., Erzellenz, in Berlin. 


3. Arbeiterverſicherung. 
Betr. Beſcheinigungen gemäß § 75a des KVG. 


Deen nachſtehend benannten Krankenkaſſen ift die Beſcheinigung erteilt worden, daß 
fie, vorbehaltlich der Höhe des Krankengeldes, den Anforderungen des $ 75 des Kranken⸗ 
verſicherungsgeſetzes genügen: 


1. Kranken- und Sterbekaſſe zu Köppern (E. H.), 


a Ay 


ankenunterſtützungsverein zu Königſtein (E. H.), 
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3. Kranken⸗ und Sterbe⸗Unterſtützungskaſſe (E. H.) in Dillenburg, 
4. Kranken- und Sterbe⸗Kaſſe des Breslauer Kaufmänniſchen Vereins von 1834 (E. H), 
5. Kranken- und Sterbekaſſe des Dienft- und Arbeitsperſonals in Halle a. S. 


Berlin, den 23. Januar 1908. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 


Im Auftrage. 
Zu III 104 I. Ang. Neumann. 


V. Gewerbliche Unterrichts angelegenheiten. 


Allgemeine Angelegenheiten. 
Betr. Ausbildung von Gewerbeſchullehrerinnen. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Berlin W. 66, den 6. Jauuar 1908. 

In dem Erlaß vom 7. September v. J. (SM Bl. S. 327) habe ich mich bereit erklärt, 
unter Umſtänden auch ſolchen jungen Mädchen die Lehrbefähigung als Gewerbeſchullehrerin 
zu erteilen, die nicht nach den Vorſchriften über die Ausbildung von Gewerbeſchullehrerinnen 
vom 23. Januar v. J. (HMBl. ©. 14) vorgebildet find, aber den Nachweis erbringen, daß 
ſie den Auforderungen genügen, die nach den erwähnten Vorſchriften an die künftigen 
Gewerbeſchullehrerinnen geſtellt werden ſollen. 

Ich erſuche Sie, die auf Grund dieſes Erlaſſes eingegangenen und noch eingehenden 
Anträge mir baldigſt vorzulegen und dazu das in 1 Abdruck beifolgende Formular zu 


benutzen. 
Im Auftrage. 


IV 158. Dr. Neuhaus. 


An die Herren Regierungspräſidenten und den Herrn Polizeipräſidenten hier. 
Anlage. 


-p Vee T19 


Der 


Erteilung der Lehrbefähigung für 
auf Grund 


der vom Herrn Miniſter für Handel und Gewerbe für die Ausbildung von 
Gewerbeſchullehrerinnen, am 7. September 1907 (Nr. 9304) erlaſſenen 
ÜUbergangsbeſtimmungen 


Beizufügen ſind: 
1. Selbſtgeſchriebener Lebenslauf. 
2. Geburtsſchein. l 
3. Letztes Schulzeugnis (Schulabgangszeugnis). 


Anlage. 


4. Beſcheinigung über die Dauer der Vorbereitung zur Prüfung al 
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weiblichen Handarbeiten oder der Hauswirtſchaftskunde. 


Hauswirtſchaftskunde 


6. Beſcheinigung über die Dauer de 


ſchul-, Induſtrie⸗, Fach⸗ uſw. Lehrerin. 


7. Zeugnis über die Prüfung als Gewerbeſchul⸗, Fortbildungsſchul⸗, Induſtrie-, 


Fach⸗ uſw. Lehrerin. 
8. Zeugniſſe über praktiſche Tätigkeit. 
9. Zeugniſſe über Lehrtätigkeit. 


Bemerkung: Es empfiehlt ſich, Beſcheinigungen und Zeugniſſe nur in beglaubigten Abſchriften einzureichen. 


— ——F—— — — 


Geburtstag 
und Jahr. 


Allgemeine 
Schulbildung. 


Ausbildung 
als Lehrerin der 
weiblichen Hand⸗ 

arbeiten. 


Ausbildung 
als Lehrerin der 
Hauswirtſchafts⸗ 
kunde. 


Ausbildung 
als 
Gewerbeſchul⸗, 
Fortbildungs⸗ 
ſchul⸗, Induſtrie⸗, 
gad- uſw. 


Lehrerin. 


) Iſt die Ausbildung unterbrochen worden, ſo iſt dies unter 


8 Lehrerin der 
5. Zeugnis über die Prüfung als Lehrerin der weiblichen Handarbeiten oder der 


r Ausbildung als Gewerbeſchul-, Fortbildungs⸗ 


v 


Name der Schule: 
b. Die Schule hatte zur Zeit des Beſuchs 
c. Der Abgang erfolgte aus der 
Beſuche. 


a. Anſtalt, in der die Ausbildung erfolgte: 

b. Dauer der Ausbildung): Vom bis 
bei Wochenſtunden. 

e. Tag der Prüfung: 

d. Sitz der Prüfungskommiſſion: 


a. Anſtalt, in der die Ausbildung erfolgte: 


b. Dauer der Ausbildung”): Vom bis 
bei Wochenſtunden. 


e. Tag der Prüfung: 0 
d. Sitz der Prüfungskommiſſion: 


Klaſſe nach ihrem 


jährigen 


a. Anſtalt, in der die Ausbildung erfolgte: 


b. Dauer der Ausbildung“): von bis 
Bei Wochenſtunden. 


c. Art der Ausbildung: 


d. Tag der Prüfunn g 
e. Vor welcher Prüfungskommiſſion: 


Ausbildung geruht hat, beſonders anzugeben. 


Angabe der Zeit, während der die 


Angabe, wo die praf- . e 
tische Tätigkeit p Art der Tätigkeit. Dauer der Tätigkeit. 


geübt wurde. 


n 15 | Bon bis 
i 2 Von big 
3. ee AEA | Von bis 
A ˙ VR K e Bones bis 
5 | 
en en Unterrichtsgegenſtände. Dauer der Tätigkeit. 
keit ausgeübt wurde. 

Lehrtätigkeit. | 1. p Ad Oo sn e N Von bis 
De TE: : Von bis 
S “ | RT Von bis 
4. . P% Von — bis 


Angabe der beſonderen Gründe, auf die der Antrag auf Erteilung der Lehrbefähigung 
iz 000 geſtützt wird: 


VI. Nichtamtliches. 


Bücherſchau. 


(Eine Beſprechung und amtliche Empfehlung der eingeſandten Bücher findet, ſofern es ſich nicht um amtliche 
Ausgaben oder im amtlichen Auftrage herausgegebene Werle handelt, nicht ſtatt.) 

Die amtliche Ausgabe der „Jahresberichte der Königlich Preußiſchen Re⸗ 
gierungs- und Gewerberäte und Bergbehörden für 1907“ wird Ende März 1908 
in der Reichsdruckerei fertiggeſtellt werden. Die bis ſpäteſtens zum 29. Februar 1908 
unmittelbar bei der Direktion der Reichsdruckerei, Berlin 8. W. 68 — Oranienſtr. 91, be- 
ſtellten Exemplare werden zu einem Vorzugspreiſe abgelaſſen werden, der auf 2,75 M 
für ein broſchiertes Exemplar und auf 3,25 „ für ein in Ganzleinen gebundenes Exemplar 
feſtgeſetzt iſt. Es wird daher empfohlen, den Bedarf bis zum 29. Februar 1908 bei der 
Reichsdruckerei zu beſtellen. Die nach dem 29. Februar 1908 bei der Reichsdruckerei ein⸗ 
gehenden Beſtellungen werden von dieſer dem R. v. Deckerſchen Verlage, Berlin S. W. 19 — 
Jeruſalemerſtr. 56, überwieſen werden. Für die Ausführung ſolcher Beſtellungen, wie für 
die Lieferungen im Wege des Buchhandels iſt der Ladenpreis zu zahlen, der 5,25 für 
ein broſchiertes und 5,7 JÓ für ein gebundenes Exemplar beträgt. 


Monatsblätter für Arbeiterverſicherung. Herausgegeben von Mitgliedern des 
Reichs⸗Verſicherungsamts. 1. Jahrgang 1907. Verlag von Behrend & Co. Berlin W 64. 
Die Monatsblätter erſcheinen zum Preiſe von 1% für den Jahrgang von 12 Nummern 
zu je etwa 12 Seiten. 


Gewerbearchiv für das Deutſche Reich. Sammlung der zur Reichsgewerbeordnung 
ergehenden Abänderungsgeſetze und Ausführungsbeſtimmungen uſw. Herausgegeben von 
Kurt von Rohrſcheidt, Regierungsrat. Band 7 Heft 2. Berlin, Verlag Franz Vahlen. 


Carl Heymanns Verlag in Berlin W. — Gedruckt bei Julius Sittenfeld, Hofbuchdrucker. in Berlin W 
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